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Berlin. Die Berliner Universi-
tiithät in diesem Sommer 4025 imma-
tritulirte Studenten, hie sich auf die
einzejlnen Fakultäten folgendermaßen
vertheilen: theologische 389, juristische
II2S, medicinische 1059, philosophische
1452. Die direkte Eisenbahnverbin-
dung ?Petersburg-Warschau-Beriin"
soll von Berlin über den St. Gotthard
bis Rom verlängert werden. Der 26
Jahre alte Metallpolirer Fritz Armann
aus der Gerichtsstraße 9, arbeitete in
der Fabrik von Rudolf Wolter, Mül-

kenden Stücken am Kopf getroffen wur-
de, blieb sofort als L«ichi litgen.
Aus Furcht vor Strafe in den Tod

gefischt wurde.
Bergfelde. Der Selbstmord des

Gemeindevorstehers von hier erregt im
Niederbarnimer Kreise Aufsehen. Der
65jährige Mann hat seit sechs Jahren
?ni: einem jüngst consirmirten Mäd-

Stettin. Die erste Strafkam-

sechs Wochen Gefängniß. Bloch sollte.

6000 Marl ausstattete und seinen

schickte.

trat, ist 80, seine Gattin 83 Jahre
.

Im Begriff, ihren Wirthsleuten das

des Stalles so schwer verletzt, daß "sie

Tode. B. hat im Decemb-r 1892 zwi-

-29. zum 30. Mai 1893 zwischen Wit-

Hacker überfallen, beraubt und getod

Gnesen. Justizrath Ellerbeck

geliefert. Er ist vor zehn Jahren von

hier verschwunden, weil gegen ihn meh-
rere Strafverfahren vorlagen! in drei
Wochen wäre die Verjährungsfrist ein-
getreten.

Znin. Ein noch gut erhaltenes
Skelett wurde in Oberförsterei
Taubenwalde gefunden. Leute, welche
einen ziemlich tiefen Graben herzurich-
ten hatten, stießen beim Auswerfen der
Erde auf dasselbe. Mau vermuthet
nun, daß hier ein Verbrechen vorliegt,
denn vor ca. 25 Jahren ist daselbst der
Forstaufseher Moritz spurlos ver-
schwunden.

Thorn. In Podgorze versuchte
der dortige Todtengräber Sch. un-

schafft.

Eisleben. Die Erdsenlungen
dauern hier ununterbrochen fort und
es werden durch dieselben zahlreich«
Brüche der Gas- und Wasserleitungs-
röhren herbeigeführt. Ein Haus in der
Sängerhäuserstraße ist bereits so stark

Erfu r t. Der frühere Redakteur

Die Frau ist genau in derselben
Weise ermordet worden wie die zur

Zeit ihre! Verschwinden! todt aus der
Saale gezogene Kramer aus Nietle-
ben.

Jessen. In dem Dorfe Leipa

Nach der HallefchenZtg. kam der Guts-
besitzer Zöllner in den Flammen um.
Viel Vieh ist verbrannt.

Weißenfels. Im Streit erstach
der 15jährige Arbeiter Busch den 17-

Breslau. 270 Wettturner haben
sich bis jetzt für das deutsche Turn-
Fest dahier gemeldet. Auch das Aus-
land wird mit einem Wettturner vertre-
ten sein. Einige Nachmeldungen sind
noch zu erwarten, so daß die Gesammt-
zahl der Breslauer Wettturner wohl
300 übersteigen dürfte.

Neustadt (Oberschlesien). Der

nen Mordversuch, darauf «inen solchen
gen fehl. Der Attentäter ist verhaf-
tet.

Billstedt entleibte sich eine Wirthschaf-

Bar me n. Der auf Station Bil-
schede angestellte Bremser Köhler ge-

bieth beim Rangiren eines Güterzuges
zwischen zwei Puffer, durch die er der-
art zerquetscht wurde, daß er bald da-
rauf verschied.

schlachtet und dessen Fleisch als Ham-
melfleisch verkauft hatte, ist von der
hiesigen Strafkammer wegen Vergehens

Elberfeld. Wegen Majestätsbe-
leidigung in zwei Fällen wurde der
Modellschreiner Franz Herm. Müller
aus Mettmann von der hiesigen Straf-
kammer zu sechs Monaten Gefängniß
verurtheilt.

Elten. In der Nähe des Klosters
bei Lobberich sind drei Wohnhäuser, die
an der Chaussee gelegene Wirthschaft
?St. Anna Burg" und ein von einem
Zimmermann und einer Arbeiterfamilie
bewohntes Doppel-Haus, total nieder-
gebrannt.

Köln. Dieser Tage wurde zu dem
neuen Vereinshause der Bürgergesell-

fchast der Grundstein gelegt. InFrechen wurde der 24jährige Wirtz von
einem Liehaber seiner Mutter, Clemens
Starck, durch einen Stich in den Nacken
getödtet.

Trier. Hier hat sich aus unbe-
kannten Gründen ein junger Ossicier
des 69. Infanterieregiments erschos-sen.

Frankfurt a. M. Hier starb,
82 Jahn alt, Johann G. Moufon,
Gründer der bekannten Parfllmerie-
fabrik. Mit ihm schied der letzte
Frankfurter, der in die freiheitliche Be-
wegung der Dreißiger-Jahre verwi-
ckelt war. Er hatte mit Jakob Vene-
dey dem Geheimbunde der ?Geächte-
ten" angehört und mußte seine frei-
heitliche Gesinnung mit fünf Jahren
Gefängniß büßen.-Eine dieser Tage
verstorbene Frau, die in nicht sehr
glucklicher Ehe lebte, hat noch kurz vor
ihrem Tode ihrem Gatten einen
schlimmen Streich gespielt. Sie ver-.
brannte 7000 Mark Papiergeld, sodaß

nur noch die Äsche der

Hanau. In der Nähe von hier
hat sich ein 12jähriges Mädchen im
Main zu ertränken versucht, ist aber
noch rechtzeitig gerettet worden. Das
nach Steinheim gehörige Kind erklärt,
es habe aus Furcht vor seinem dem

mord begehen wollen, da dieser ihm
mit Todtschlagen gedroht habe. Auch
vermöge es die beständigen Mißhand-
lungen zu Haus nicht mehr zu ertra-

tenbir. . d. F Ei

von 20,000 Marl ist beschlagnahmt

Mädchen am Arm führte. Als Erste-

Landesgrenze sind sämmtliche Maurer
Knall und Fall entlassen worden, weil
diese biederen Obotriten im Baueisei

Greiz. Großes Aufsehen erreg!

die im Amtsblatt ausgesprochen«
Amtsenthebung des Gencralkassircr:

sich um einen Fehlbetrag in den von
ihm verwalteten fürstlichen Kassen.

Roda. Neulich hat sich der in der
ganzen Umgegend als ?Winlellonsu-

den. Familienverhältnisse sollen an-
geblich die Ursache zu diesem Schrittgewesen sein.

Suhl. Das Gerücht, daß die alt-
bekannte V. Chr. Schilling'sche

wahrheitet sich nicht.

Dresden. Einer großen An-
zahl von Metallarbeitern bei den hie-

auch den Socialistenmarsch anstimm-
ten. Dem Turnwart des Vereins
wurde wegen dieser Frevelthat ein po-

Eiben stock. Hier wollen die
Schadenfeuer kein End« nehmen. Im
vorigen Monat war im Stadttheil
Crottensee in dem sog. alten Graup-
ner-Gute, jetzt dem Schlosser Richter
gehörig, eine Brandstiftung versucht

abgebrannt. Das Gut, das von zwei
Familien bewohnt war, stand sofort
in Flammen.

Leipzig. Das älteste Kaffee-
haus Leipzigs, welches ganze zwei
Jahrhunderte seinem Zwecke ununter-

geht dieses Jahr das Fest seines 200-
jährigen Bestehens. Nach Vor-
nahme der Revision der Kassen und
Aücher des ertränkten Postsekretärs
Franke stellte sich ein Fehlbetrag von
4700 Mark heraus, und der Erkrankte

Markranstädt. Neulich Mor-

erschossen. Die Blutthat soll auf

herausbefördert werden.
Pirna. In dem Dorfe Copitz

hat ein Cigarrenarbeiter eine Wickel-

verletzt und sich darauf selbst getödtet.
Der Beweggrund- der That ist Eifer-
sucht gewesen.

ihren 103. Geburtstag. Ihre noch

schaft" Nachlommen-

sellfchaft ihrer Schwester in der Nähe

Hals gepackt und in die Tiefe gezogen.
Es gelang der Schwester der Retterin,
sie ans Ufer zu bringen. Der Junge
aber ertrank.

Laubenheim. Auf dem hiesigen
Friedhof erschoß sich der Taglöhner
Mönch. Er hinterläßt Frau und drei

Mainz. Das Schwurgericht ver-
urtheilte den Kllferburschen Franz
Rohrbacher wegen Ermordung des

Ofsenbach. In der Oehler'schen
Fabrik war der Arbeiter Wilh. Ebert

scher Säure gefüllten Ballons beschäf-
tigt. Der Ballon explodirte plötzlich
und Ebert zog sich hierbei derartige
Brandwunden zu, daß er starb.

Colmar. Johann Schill, Mit-
glied des Aufsichtsraths der ?Allgeir.ei-

hatte der Geschäftsführer!!«, der Witt-

Äufsichtsrath. Schill schwur

Keller, als ihr Todfeind an dem Ge-
nossenschaftsolali vorbeikam. Schill

begab sich ebenfalls in den Keller und
hat wohl dort erfolglos seine früheren
Anträge wiederholt. Erbost über seine
Abweisung, zog er einen Dolch und ver-

die Brust. Das Befinden derselben ist
hoffnungslos, man erwartet stündlich
deren Ableben? der Attentäter wird seit
der That vermißt, man glaubt, daß er

Mülhausen. Hier hat die 30-
jährige Frau deSFabrikarbeitns Meyer
eine Kellnerin Namens 8011, mit wel-

durchschnitt. Die Mörderin hat sich
selbst der Polizei gestellt.

München. In Folg: von Ver-

nen Wurst ist der 40 Jahre alte, verhei-

angestellte Mendel Eckstein flüchtig,

zipals 6800 M. bei einer Bank erho-
ben, 600 Mark aus der Kasse mitge-
nommen und außerdem noch Baarbe-
träge zu 740 Mk. unterschlagen hatte,
die in letzter Zeit eingegangen waren.

Erlangen. Der Soldat Edmund
Horz der 5. Comp, des 19. Infanterie-
Regiments, ein Bader aus Dillmgen,
und dessen in gesegneten Umständen be-
findliche Geliebte Kunigunde Marthel,
in Ansbach im Dienste, wurden in ei-
nem hiesigen Gasthause, wo sie Quar-
tier genommen hatten, erschossen aufge-

Fürth. In der Rednitz bei Wei-
lershof wurde die Leiche der Dienst-
magd d»s dortigen Wirthes Ullrich ge-
ländet. Das Mädchen, aus Altenburg
gebürtig, hat jedenfalls den Tod aus
Furcht vor Strafe wegen eines ihm zur
Last gelegten Diebstahls gesucht.

Hasch back,. Hier ertränkte sich
der Privatmann Jakob Braun,'wie ver-
muthet wird, in Folge großer Bermö-
gensverluste.

Ho f. Der Zimmermann Wolsgang
Heinritz von Oberiotzau hat durch den
Sturz von einer Leiter am Schödel-
schen Neubau in der Sedanstraße eine
schwere Gehirnerschütterung erlitten,
auch mehrere Rippen gebrochen, so daß
er nach wenigen Stunden verstarb.

Kissingen. Die bisherige Bahn-
hofsstraße ist zum Gedächtniß an den
diesjährigen Besuch desPrinz-Regenten
?Prinz - Regenten - Straße" benannt
worden.

Raibach. Dieser Tage wurde hier
ein Mann wegen Gattenmords verhaf-
tet. Er soll, um seine Frau zu vergif-
ten, dem Kaffee Phosphor beigemischt

Rosenheim. Neulich Nachts ging
beim Hofwirth in Neubeuern Feuer
auf, welches in kurzer Zeit vier Anwe-
sen in Asche legte, darunter auch die
Postexpedition! einem fünften Anwesen
brannte der Dachstuhl nieder. Abge-
brannt sind zweiHäuser des Hofwirths,
der Hutmacher und dasEggerhaus voll-
ständig und Schmied theilweise. Di-
Ursache des Brandes ist zur Zeit noch
unbekannt.

Straubing. Der seit sechs
Jahren hier lebende Privatier Robert
Nadler aus Augsburg wuxde am Tage
seiner silbernen Hochzeit vom Schlage
gerührt, und war sofort todt.

Viechtach. In Arnbruck hat der
Häusler Dionys Köppl von Oberried,
der gelegentlich der Kirchweih Wege»
Spektakelmachens aus der Wirth-
schaft geräumt werden sollte, den Zim-
mermann Joseph Bauer von dort er-
stochen. Bauer ist Bater von sechs
Kindern.

Windtschbachmühle. Der
Bauerssohn Michael Eichinger von
Vorderthüren wurde von zwei rohen
Bürschchen aus Kölberdorf im Alter
von 18 bis 19 Jahren so mißhandelt
(die beiden Ohren wurden ihm vom
Kopfe getrennt) und durch Messersticheso start verletzt, daß Eichinger seinen
Leiden erlegen ist.

Würzburg. Der Prinzregent
Luitpold von Bayern hat »bei seiner
letzten Anwesenheit dahier in das gol-
dene Buch im Rathhaus eingetragen:
?In Treue fest, ist mein Wahlspruch,
fest baue ich auf die Liebe und Treue
meiner lieben Franken. Luitpold.
Prinzregent von Bayern."

Stuttgart. Das neue Oddfel-
lowsheim hier, Herzogsstraße S D, istso weit fertiggestellt, daß im Laufe des
Monats Juli die Einweihung desselben
erfolgen kann. Hofbaumeister Rie-
ger hier, von der K. Bau- und Garten-
direktion, wurde auf dem Pragfriedhof,
als er dem verstorbenen früheren Deko-
rationsmaler Leins die letzte Ehre er-
wies, von einem Schlaganfall betroffen.
Sein Befinden hat sich inzwischen etwas

Böblingen. Der 21 Jahre alte
Taglökner Johannes Metzger wurde
von dem 19 Jahre altenßauern Schnei-
der auf der Holzgerlinger Straße der-
art in den Unterleib gestochen, daß der
Berwundete nicht mehr zu retten ist.

Cannst a d t. Einen unglücklichen
Berlauf nahm eine am 1. April dfs. I.
vor einer hiesigen Wirthschaft stattge-

liglen. Der 24 Jahre alte ledige Wein-
zärtner Gottl. Fr. Kärcher von hier
wurde damals von seinem Gegner mit-
tels schweren Stocks aus den Kopf ge-
schlagen, war seither bettlägerig, zehrte
immer mehr ab und starb dieser Tag«
infolge Zertrümmerung der Hirnschale
Das Gericht hat sich mit der Angelegen-
heit befaßt.

Ditzingen. Ein Friseur kommt
alle Freitag hoch zu Rad von Leonberg
hiirher und läßt seine Ankunft durch
den Buttel ausschellen, woraus die bär-
tigen Ditzinger in die von ihm angege-

bene Wirthschaft eilen, um sich für den
Sonntag verschönern zu lassen. Nach
beendigtem Geschäft tritt der Friseur
seine Radreise in einen anderen Ort an,
wo ebenfalls der Büttel sein« Ankunst
ausklingelt.

Freuden st ad t. Der desMords
an dem Forellenwirth Sackmann in
Schorrenthal mitverdächtige KüserWid-
mann von Schorrenthal wurde aus der
Haft entlassen, der Sohn des Ermorde-
ten dagegen in's Untersuchungsgesiing-
niß nach Rottweil geliefert.

Großbottwar. Das Batail-
lon der Festungs-Artillerie Ulm hat,
vom Schießplatz Wahn bei Köln kom-
mend, auf dem Marsch durch die herr-
schende Hitze so zu leiden gehabt, daß
etwa 40 Mann unterwegs umgefallen
sind. Ein Einjähriger, der in das hie-
sige Spital gebracht worden war, und
ein Relrut des Bataillons sind ihren
Leiden erlegen.

Owen. Im Hause der Geschwister

gänzlich zerstörte.
Niedling«». In dem Hause

des Wagners Maier brach Feuer aus,

der Pferde verunglückte der 32 Jahre
alte Kutscher des Klosters Sießen.
Konr. Gebhart von Eratskirch. Neben
einem Tritt aus die Brust erlitt er noch

re^
Folgen gestorben

austragt ewige Sezirmesser zu holen.
Bei der Rückkehr stürzte er auf der
Treppe, wobei ihm eines der Messer in

starb an Verblutung.
Weingarten. Neulich Mor-

gens wurde der ledige Mechaniler Grö-

Fenster gestürzt zu sein.

Karlsruhe. Die Karlsruher

treten und haß am 30. Juni das Blatt

Bonndorf. Aichmeister Welte

Dauchingen. Der frühere Ac-
cifor Anton Brugger hat sich erschos-

l Dise T.e

Baum vor dem Gewitter Schutz ge-
sucht hatte, vom Blitze getroffen. Der
ältere war sofort todt, der jüngere
wurde bewußtlos vom Platz getragen.

K a nde r n. Letzthin wurde durch

Kandern begonnen.
Laden bürg. Zwischen Laden-

burg und Ilvesheim ereignete sich ein

selbe todt auf der Stelle blieb. Er

Lob e n f«l d. Michael Goos voi^
den hierbei erlittenen Verletzungen.

Lörrach. Der entlassene Postbe-
amte Dieter von Konstanz hat sich
zwischen Haagen und Lörrach vom
Zug überfahren lassen. Der Kops
wurde glatt vom Rumpfe getrennt.

Riechen. Auf dem Grabe feiner
im Januar gestorbenen Frau erschoß
sich der 27jährige Sattlermeister Lö-
liler.

Ueberlingen. Aus Liebes-
kummer hat sich der ledige Landwirth
I. Veit von Riedhof erhängt.

UnteröwiSheim. Der ledig«
Taglöhner A. Bindfchadel wurde ver-
haftet. Derselbe soll auf den 25Jahre
alten Gypser Steinbach geschossen ha-
ben. Steinbach ist leicht verletzt.

Wert he im. Dieser Tage wur-
den die Pferde des LandwirthsSchön-
lein von Grünenwörth vom Blitz er-
schlagen.

Wien. Im Cirkus Busch ereig-

Pserd des Jockeyreiters Footit un-

verletzt.
Brünn. Neulich hat der 20jäh-

Zustande liegen blieb. Die Leiche
konnte bisher nicht herausbesördert
werde». Als Ursache des Selbstmor-
des wird angegeben, daß die Mutter
des Mädchens das Verhältniß Nichl
dulden wollte.

Czernowitz. Zwei Oberzym-
nasiasten aus Suczawa sind wegen
Straßenraubs dem Strafgericht ein-
geliefert worden; sie hatten unterwegs

einen Landwirth überfallen und ihn
seines Geldes und seiner Werthsachen
beraubt. Bei ihrer Verhaftung wurde
das geraubte Geld bis auf einen gerin-
gen Betrag bei ihnen vorgefunden.

Zirl. Der StraßeneinräumerFer-
dinand Kapeller ist an der Martins-
wand verunglückt. Er wollte inner-
halb des Sieiges zur Grotte Vogel-
nester suchen und stürzte hierbei ab.
Die Leiche, welche ganz zerschmettert
ist die Taschenuhr blieb im Gehirn
stecken konnte bisher nicht geborgen
werden.

Bern. Aus dem Militärdienst in
Bern heimtehrendeßekruten thaten sich
letzthin noch in der Eisenbahn gütlich,
indem sie einige Flaschen leerten. In
der Nähe der Station Uttigen wurde
dann eine leere Flasche aus dem Wa-
gen geworfen, wobei Barrieren-
Wärterin derart an die Schläfe ge-
troffen wurde, daß in Folge der ichwe-
nn Verwundung das Leben der Frau
nährend mehrerer Tage ernstlich c,c-
fahrdet war. Die Schweizer in
Alexandrien wünschen Errichtung
eines schweizerischen Consulates sür
Egypten.

Basel land. Ein Heilsarm >e-

soldat, der eine halbe Stunde ül-ei
die ?gesetzliche" Ze?t (S Uhr) hinaus
predigte, ist deswegen zu zwei Mona-
ten Arbeitshaus verurtheilt worden.

St. Gallen. Neulich Mittags
raste ein heftiger Sturm über !ttor-
schach hin. Bei dem neu erstellten Ho-
belwerk eines Holzgeschäftes nahe dem
Bahnhof waren mehrere Arbeiter mi!
der Montage des eisernen Kamins be-
schäftigt, als der Sturm das Gerüst
zusammenriß. Ein Arbeiter, NamenS
Brisazgi, Vater von fünf Kindern,
blieb todt, die zwei anderen wurden
schwerverletzt vom Platze getragen.

Teffin. Die Vellenzer wollen
auch ein neues Postaebäude haben.
Die Vergiftungsgeschichte von Bris-
sago (man erinnert sich, daß dort mit
Arsenik vergiftetes Salz verlaust wor-

den war) wird ein unerwartetes Nach-
spiel haben. Advokat Volontario geht
nämlich von der Ansicht aus, die Ur-
heber der Vermischung, die Gebrüder
Bianca, haben das Salz für Rech-
nung des Staates verkauft, der das
Salzmonopol ausübt! sie, müssen als
Angestellte desStaates betrachtet wer-
den. Folglich sei auch, was denSalz-
verkaus anbelangt, der Staat für sie

gegen den Carito» Tefsin angehoben,
dahingehend, derselbe habe den Opfern
der Vergiftung 50,000 Francs Scha-

Ziirich. Walter Treichler von

ren einen Ausflug auf den lleinen
MH'hen; auf dem Abstieg wurde Hr»r
Treichler plötzlich von Unwohlsein be-
fallen, er setzte sich auf einen Stnn,
taumelte aber und stürzte kopfüber ab.

»

Der Ackerer Peters aus

stellen. Dort erklärte indeß dasMäd-

im Bette liegen und fragte diese, wo
sein ?Trinchen" sei. Da die Frau
keine Auskunft geben koynte, erschlug

Beil. Der Mörder verhaftet. Vor

unterwegs auf allen Hauptstatioiien
Skizzen aufzunehmen. Die Wette

wurde glänzend gewonnen! M.M. hat
die Strecke Paris-München in 60 Ta-
gen zurückgelegt und ist, begleitet von
einer neugierigen Volksmenge, in

artig gebaute Schubkarren, der auch
zur Aufnahme der Skizzen diente.war
auf allen Seiten mit Geschäftsadres-sen, Ankunftsbescheinigungen u. s. w.

Von einem furchtbaren
Hagelwetter wurde der Wolkssche
Kreis im russischen Gouvernement
Saratvw heimgesucht. Hagelstücke in
Größe von Taubeneiern, begleitet von

schasten des Kreises. Alles, waS nicht
schwemmt, u. A. eine Herde Schafe
und der Hirt, dessen Leiche später auf-
gefunden wurde. Gegen 3000 Dess-jätinen bebauten Landes sind verwü-
stet.

Ein Verbrecht! setzt seit

grauenhafter Weise «imoidet und die
Körper der Unglücklichen in bestiali-
scher Weise verstümmelt worden wa-
ren, ist soeben ein weiterer gleicharti-
aer Mord verübt, ei« vierter und fünf-
ter versucht worden. Es handelt sich
um Lustmorde der gräulichsten Art,
und da in allen Fällen dasselbe Ver-
fahren angewandt wurde, ist anzuneh-

Thäter ist. Neulich Sonntags Nach-
Wohiiung des Kastellans Dönau in
der Volksschule an der Liebenauer-
straße ein, schlug die ihm an der Thür

dieselbe Art die 7jährige Tochter, die

sichts der Unthat des Eindringlings

gesprungen und riefen laut um Hilfe.
In Folge der Hilferufe der Ueberfal-
lenen wurde er an der Vollendung des

Leuten gesehen und verfolgt worden,
dock gelang es ihm, das freie Feld zu
erreichen. Während die Polizei mit
Aufgebot aller Kräfte nach dem Ver-
brecher fahndete, wurde am nächsten

dewell der Versuch eines neuen lkber-
fav' gemeldet, in dem es aber der
Überfallenen Frau gelungen war, sich
des Angreifers zu erwehren. Die Be-
völkerung ist über die unerhörten Ver-
brechen auf's Höchste beunruhigt.

Im laufenden Sommer-
semester zählen die Universitäten Leip-
zig 2764 Studirende (396 Theologen,
907 Juristen, 672 Mediciner, 766
Philosophen! 253 V Deutsche, 234
Ausländer); Halle 1528 (540 Theolo-
gen, 302 Juristen, 247 Mediciner,
439 Philosophen; 1403 Deutsche. ISO
Ausländer)! Freiburg 1477
Theologen, 456 Juristen, 558 Medi-
ciner, darunter 73 Pharmaceuten,22o
Philosophen: 1384 Deutsche, 32 Aus-
länder)! Heidelberg 1206 (86 Theolo-
gen, 485 Juristen, 269 Mediciner,l62
Philosophen, 214 Mathematiker und
Naturwissenschafter; 1034 Deutsche,
172 Ausländer); Königsberg 712
Studirende (109 Theologen, 198 Ju-
risten, 236 Mediciner, 169 Philoso-
phen? 680 Deutsche, 32 Ausländer);
Greifswald 824 (243 Theologen, 101
Juristen, 412 Mediciner, 68 Philoso-
phen; 807 Deutsche, 17 Ausländer);
Kiel 610 (70 Theologen, 94 Juristen.
331 Mediciner, 115 Philosophen! 597
Deutsche, 13 Ausländer)-, Rostock A6
(47 Theologen. 97 Juristen. 120 Me-
diciner, 172 Philosophen; 427 Deut-
sche. 9 Ausländer). Zürich zählt 670
Studirende, darunter 128 weibliche,
(33 Theologen, 80 Juristen, 4 weib-
liche. 315 Mediciner, 80 weiblich«, 242
Philosophen, 44 weibliche; 371
Schweizer, 299 Ausländer, unter den
letzteren 117 Deutsche, 33 weibliche,92
Russen, 54 weibliche, 27 Amerikaner,
13 weibliche, 21 Oesterreicher und Un-
garn, 7 weibliche, 10 Niederländer, 1
weibliche).

In Kalkutta hat ein Schü-
ler Vasteurs, Herr Hafskine, mit dem
ersten Sanitätsbeamten Dr. Simpson
von den 200 Bewohnern einer Gruppe
von Hütten, wo dauernd die Cholera
herrscht, 116 mit Schutzlympbe ge-
impft. Bald darauf brach, wie die
?Times" meldet, die Seuche dort wie-
der stark aus, 10 Personen erkrankten
und 7 starben. Alle zehn waren nicht
geimpft, die Geimpften blieben von
ledem Krankheitsanfall verschont. Um
nun größere Versuche zunächst aus
zwei Jahre zu machen, hat Dr. Simp-
son bei der Stadtverwaltung bean-
tragt, ihm jährlich 10,000 Rupien zur
Verfügung zu stellen, da Kalkutta der
geeignetste Ort in der gaüzen Welt fei,
um derartige Untersuchungen anzustel-
len. In allen Wasserbecken verseuchter
Gegenden wurden von den beiden Ge-
lehrten Kvmmabacillen gefunden, die
in gesunden Bezirken ganz fehlten.
Herr Hafskine hat im Laufe von an-
derthalb Jahre» 25,000 Personen ge-
impft. Da die Untersuchungen für die
ganze Menschheit die gröhle Wichtig-
keit haben, wird zweifellos die geringe
verlangte Summe den Forschern zur
Verfügung gestellt werden.

Der Phonograph hat kürz-
lich eine sehr merkwürdige Rolle in
einem Prozeß gespielt, der in London
verhandelt wurde. Die Bewohner
eines Hauses beklagten sich über den
großen Lärm, der sie belästige und der
von einer, in dem in Rede stehenden
Hause gelegenen Fabrik ausging. Mr.
S. P. Thompson wurde ausersehen,
diese Thatsache zu constatiren. Er
rüstete sich zu diesem Zweck mit einem
Phonographen aus, den er in verschie-
denen Stockwerken des Hauses eine
Zeitlang sunktioniren ließ und der, in-
dem er vor dem Tribunal die Geräu-
sche. welche er getreulich verzeichnet
hatte, wiederholte, dem Richter ermög-
lichte, die Aussagen des unparteiisch-
sten Zeugen zu vernehmen, der wohl >e
im Gerichtssaal gestanden haben
mochte.

Welche Preise trotz der
schlechten Zeiten in Deutschland für
Apotheken gezahlt werden, ergibt der
jüngst erfolgte Verkauf der Löwen-
Apotheke in Eisleben. Vor etwa 20
Jahren wurde solche für ungefähr
48,000 Thaler verkauft, vor 10 Jah-
ren wechselte der Inhaber und irbielt
lIO.OOOTHaIer und jetzt ist diese Apo-
theke für 170,000 Thaler in ander«
Hände übergegangen. Dabei hat di«
Einwohnerzahl der Stadt Eisleben sn
den letzten 10 Jahren nicht zugenom-
men und in dem eine Stunde entfern-
ten Dorfe Heldra mit 7000 Einwoh-
nern ist inzwischen auch eine Apotheke
errichtet worden.'
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